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2 Einleitung 
 
Die Mechanik ist ein Teilgebiet der Physik und behandelt die Bewegung und das 
Gleichgewicht von Körpern unter dem Einfluss von Kräften. 
 
Im Feuerwehrdienst wird die Mechanik, speziell im Bereich der Technischen Hilfeleistung, 
beim Heben und Bewegen von Lasten eingesetzt. Sobald die eigene Muskelkraft eines 
Feuerwehrangehörigen nicht mehr ausreicht, wird es notwendig, so genannte einfache 
Maschinen einzusetzen. Hierzu gehören Hebel, Rollen und Flaschenzüge. 
 
Feuerwehrangehörige müssen die notwendigen physikalischen Grundlagen für die 
Technische Hilfeleistung kennen und erklären, sowie diese in der Praxis richtig anwenden 
können. 
 
 
 
3 Masse 
 
Die Masse ist die in einem Körper enthaltene Materiemenge. Sie ist eine charakteristische 
Größe eines Körpers, die die zwei Eigenschaften Schwere und Trägheit beschreibt. 
 
Schwere ist die Eigenschaft eines Körpers, von der Erde angezogen zu werden. 

 
Trägheit ist die Eigenschaft eines Körpers, sich einer Geschwindigkeitsänderung zu 

widersetzen. 
 
Die Masse ist überall gleich, sie ist ortsunabhängig. Ihre Maßeinheit ist Kilogramm [kg]. 
  
 
4 Kraft 
 
Kräfte sind nicht sichtbar. Die Wirkungen von Kräften sind jedoch zu erkennen. 
 
Kräfte bewirken: 
 
 bei fest eingespannten Gegenständen eine Formänderung. 
 bei losen Gegenständen eine Lageänderung, Bewegungsänderung. 

 
Die Wirkung einer Kraft ist abhängig von: 
 
 ihrer Größe (Betrag) 
 ihrer Richtung 
 ihrem Angriffspunkt 
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Kraft [N] = Masse [kg] ▪ Beschleunigung [m/s2] 
 

F = m ▪ a 
 

Gewichtskraft [N] = Masse [kg] ▪ Erdbeschleunigung [m/s2] 
 

FG = m ▪ g 
 

5 Zusammenhang Kraft - Masse 
 
Die Ursache für eine Lage-, Form- oder Bewegungsänderung ist immer eine Kraft. 
Als Maßeinheit für die Kraft wird das Newton [N] verwendet. Die Kraft ergibt sich aus dem 
Produkt von Masse und Beschleunigung. 
 
 
 
 
 
 
 
Mit diesem Zusammenhang lassen sich alle Kräfte beschreiben. 
 
 
 
6 Gewichtskraft 
 
Auf der Erde wirkt auf alle Massen die Erdbeschleunigung, auch Gravitation genannt. 
Die Gravitation, mit dem Formelbuchstaben g bezeichnet, ist fest definiert und ihr Wert 
beträgt im Mittel 9,81 m/s2. 
Bei der Feuerwehr kann für die Berechnungen dieser Wert auf 10 m/s2 aufgerundet 
werden. Ersetzt man in der Formel zur Berechnung einer Kraft die Beschleunigung durch 
die Erdbeschleunigung ergibt sich somit: 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Körper mit einer Masse von 80 kg hat somit eine Gewichtskraft von: 
 

FG = m ▪ g 
FG = 80 kg ▪ 10 m/s2 = 800 kg ▪ m/s2 
FG = 800 N 

 
Merke: 
 
Eine Masse von 1 kg entspricht einer Gewichtskraft von 10 N. 
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Die ältere Einheit des Druckes ist bar. Viele technische Geräte der Feuerwehr werden 
auch heute noch mit Druckanzeigen mit bar-Skala verwendet. Daher kann eine 
Umrechnung notwendig werden. 
 
 
 
 
In einem geschlossenen System ist der Druck an allen Stellen gleich, er kann nicht 
entweichen. Somit erhöht sich die Kraft, die aufgebracht werden kann, mit Vergrößerung 
der wirksamen Fläche. 
 
Wird bei gleichbleibendem Druck die Fläche verkleinert, so verringert sich auch die Kraft, 
die aufgebracht werden kann. 
 
  

100.000 Pa = 1 bar 
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12 Lösungen 
 
Übungsaufgabe 1 
 
Frage A: Welche Kraft F2 wird zum Anheben benötigt? 
 
F1 = m ▪ g = 975 kg ▪ 10 m/s2 = 9.750 N 
 

F2 =
F1 ▪ l1

l2
=

9.750 N ▪ 5 cm
65 cm

 

 
F2 = 750 N 
 
 
Antwort: Es wird eine Kraft von F2 > 750 N zum Anheben benötigt. 
 
 
Frage B: Welcher Masse entspricht diese Kraft? 
 

m =
F2

g
=

750 N
10 m/s2 

 
m = 75 kg 
 
 
Antwort: Die Kraft F2 = 750 N entspricht einer Masse von m = 75 kg. 
 
 
Übungsaufgabe 2 
 
Frage: Welche Zugkraft ist hierfür erforderlich? 
 
FG = m ▪ g 
FG = 6.000 kg ▪ 10 m/s2 

FG = 60.000 N 
FG = 60 kN 
 
FR = FG ▪ µ 
FR = 60 kN ▪ 0,7 
FR = 42 kN 
 
FZug > FR 
FZug > 42 kN 
 
 
Antwort: Zum Verschieben der Stahlbetonplatte ist eine Zugkraft von FZug > 42 kN 
                erforderlich. 
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Übungsaufgabe 3 
 
Frage: Welche Zugkraft und welche Seilkräfte müssen aufgebracht werden, um  
            einen Stahlklotz mit einer Masse von 6,0 t auf einem Holzboden zu ziehen? 
 
FG = m ▪ g 
FG = 6.000 kg ▪ 10 m/s2  
FG = 60.000 N 
FG = 60 kN 
 
FR = μH ▪ FG 
FR = 0,60 ▪ 60 kN 
FR = 36 kN 
 
FZug > 36 kN 
 
FS2, FS3, FS4> FZug

3
  

 
FS2, FS3, FS4 > 36 kN

3
  

 
FS2,  FS3, FS4>12 kN  
 
FS1 = FS2 + FS3 
FS1 = 12 kN + 12 kN 
FS1 = 24 kN 
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